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Die Rutschung am Südwestabhang
des Wartenbergs

von Hansjörg Schmassmann
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Einleitung

Vom 7. bis 9. April 1952 ereignete sich am Südwestabhang des

Wartenbergs (Abb. 1), Gemeinde Muttenz (Kanton Basel-Landschaft),
eine ausgedehnte Rutschung. Das Ereignis zerstörte das zur Hauptsache

mit Reben bepflanzte Kulturland in weitgebendem Masse. Die
durch das Gebiet führenden Gemeindestrassen wurden teilweise
verschoben, teilweise verschüttet. Ein auf der sich bewegenden Erdmasse
stehendes Doppelwohnhaus sowie ein Gartenhaus stürzten ein. Ein
altes Bannwarthaus und ein militärischer Bunker wurden schief gestellt.
Ein vor der sich bewegenden Rutschmasse gelegenes Bauernhaus war
bedroht und musste geräumt werden. Der an Kulturland und Kulturen
entstandene Schaden wurde durch die Schätzer der kantonalen Ge-
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Abbildung 1. Ansicht des Wartenbergs von Süden mit Rutschgebiet des Sudwest-
abhangs. Flugaufnahme: Foto Hoffmann, Basel, 9. April 1952.

bäudeversicherungsanstalt mit Fr. 84 583.— ermittelt. Die

Versicherungssumme des Doppelwohnhauses, des Gartenhauses und des

Bannwarthauses betrug insgesamt Fr. 68 020.—.
Der Gemeinderat Muttenz hatte den Schreibenden am 8. April 1952

beauftragt, ihn während der Dauer der Rutschungen hinsichtlich der

zu treffenden Massnahmen zu beraten. In der Folge erklärte sich der
Staat Basel-Landschaft bereit, an der Abklärung der Ursachen der

Rutschung und den zur Sanierung des Rutschgebietes zu treffenden
Massnahmen mitzuwirken. Um die notwendigen Grundlagen für die

Beurteilung der Sanierungsvorschläge bereitzustellen, erhielt der
unterzeichnete Experte den Auftrag, eine geologische Begutachtung der

Rutschung durchzuführen. Soweit die Ergebnisse dieser Untersuchungen
ein mehr als lokales Interesse beanspruchen können, werden sie in der

vorliegenden Publikation veröffentlicht.


	Einleitung

